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Evangelisches Pfarramtsbüro: Obere Walldürner Str. 4, 63897 Miltenberg, 
Sekretärin Britta Ludwig: Telefon 09371/3161, Fax: 09371/3210 
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Wort des Vikars 

Liebe 
Gemeinde, 
 
es ist Wahl-
kampfzeit. 
Spitzenpoliti-
ker und kur-
ze Slogans 
schauen 

mich überall von Laternenmasten an. 
Die Eindrücke brennen sich förmlich 
in mein Bewusstsein. Nicht selten 
fühle ich mich dann unter Druck ge-
setzt: „Ich muss dort mein Kreuz ma-
chen. Wenn nicht, geht es meinem 
Land schlecht. Ohne diese verspro-
chene Politik wird es auch mir 
schlecht gehen. Ich brauche sie.“  
Ganz anders fühlt es sich an, wenn ich 
mit Psalm 8 bete: „Du, Gott, hast ihn, 
den Menschen, mit Ehre und Herr-
lichkeit gekrönt“ und „Alles hast du 
ihm unter seine Füße getan.“ In unse-
rem christlich geprägten Land heißt es 
darum in Artikel 20 des Grundgeset-
zes: „Alle Staatsgewalt geht vom Vol-
ke aus.“ Vom Volk, von uns allen. 
Nicht nur Herr Schulz oder Frau Mer-
kel, sondern jeder Mensch wird ge-
braucht.  
Angesichts der Probleme in unserem 
Land und der ganzen Welt kann leicht 
die Angst aufkommen, dieser Aufga-

be nicht gerecht zu werden. Wenn mir 
dann eine Lösung aufgrund meines 
Kreuzchens versprochen wird, ist das 
sicher eine Verlockung.  
Aber gerade wir als Christen wissen, 
dass wir das nicht nötig haben. Gott 
hat uns ausgestattet: Jede und jeden 
mit seinen Gaben an seinem Ort. Da-
zu gilt Gottes Versprechen, dass er 
uns in allem, was wir tun, begleitet. 
Ich behaupte, die kommende Wahl 
wird keine bedeutende Veränderung 
auslösen. Keine größere Bewegung 
als sie in der Summe durch jeden von 
uns geschieht. Das passiert eher im 
Stillen und für viele selbstverständ-
lich. Ich denke an die ehrenamtlich 
organisierten Hilfen für Flüchtlinge. 
Ich sehe Kinder und Jugendliche, die 
Spenden für Kriegsversehrte sammeln 
und auf offene Türen und Herzen sto-
ßen. Ich erinnere mich an die vielen, 
die helfen, wenn der Nachbar klingelt. 
Die Liste ist so lang wie vielfältig. 
Hier geschieht für mich Politik zum 
Guten. Ohne Wahlkampf, ohne Ver-
sprechen, sondern mit der Tat und im 
Vertrauen auf Gott. 
So wünsche ich uns allen für unser 
Engagement in unserem Alltag Gottes 
Hilfe. 
 

Ihr Vikar Paul Hörenz 
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Grußwort Pfarrer Kölbel 

Liebe Lese-
rinnen und 
Leser des 
„anstoß“, 
 
gerne kom-
me ich der 
Einladung 
nach, für den 
Gemeinde-
brief unserer 
evangelisch-
lutherischen 

Schwestergemeinde ein paar Zeilen zu 
schreiben. Seit fast einem halben Jahr 
bin ich nun schon der neue Pfarrer der 
katholischen Pfarreiengemeinschaft 
„St. Martin, Miltenberg - Bürgstadt“ 
und sicher haben etliche von Ihnen 
mich schon einmal gesehen oder sogar 
ein bisschen kennengelernt, so z.B. auf 
unserem ökumenischen Gemeindefest 
am 22. und 23. Juli im Klostergarten. 
 
Mein Name ist Jan Kölbel, ich bin 46 
Jahre alt und stamme aus Aschaffen-
burg. Nach meinem Abitur 1990 und 
meinem Philosophie- und Theologie-
studium in Würzburg und Regensburg 
wurde ich 1997 im Würzburger Dom 
zum Priester geweiht. Von 1997 bis 
1999 war ich Kaplan in Kitzingen und 
Sulzfeld. 1999 wurde ich Kaplan in 
Alzenau. Da der Pfarrer von Alzenau 
allerdings kurz vor meinem Stellenan-
tritt an den Folgen eines Herzinfarktes 
verstorben war, hatte ich dort vom 
ersten Tag an die Aufgaben eines Pfar-
rers. Im Jahre 2000 wurde mir die 
Pfarrei Alzenau dann auch offiziell 
verliehen. Mit gerade mal 29 Jahren 
war ich damals der jüngste Pfarrer des 

Bistums Würzburg. Seit 2004 war ich 
auch Dekan des Dekanats Alzenau, 
das in etwa dem ehemaligen Landkreis 
Alzenau entspricht. 2010 wurde ich im 
Rahmen der Gründung der Pfarreien-
gemeinschaften in unserem Bistum 
auch Pfarrer von Hörstein und Wasser-
los und Leiter der Pfarreiengemein-
schaft „St. Benedikt am Hahnenkamm, 
Alzenau“ mit 7.500 katholischen 
Christinnen und Christen. Ich war bis 
zum Schluss sehr gerne Pfarrer in Al-
zenau, aber nach über 15 Jahren merk-
te ich doch, dass ein Wechsel für mich 
persönlich dran ist. So habe ich mich 
nach dem plötzlichen Tod von Pfarrer 
Dr. Hermann Steinert auf die Pfarreien 
Miltenberg und Bürgstadt beworben 
und wurde zum 1. März diesen Jahres 
auch zum neuen katholischen Pfarrer 
hier ernannt. Meine feierliche Einfüh-
rung durch Dekan Michael Prokschi 
war am 12. März. Über die Grüße der 
evangelisch-lutherischen sowie der 
freikirchlichen Gemeinde und der 
ACK habe ich mich sehr gefreut. 
 
Das Thema „Ökumene“ durchzieht 
mein Leben wie ein roter Faden, ja es 
ist mir gleichsam „in die Wiege“ ge-
legt worden, da ich einer konfessions-
verschiedenen bzw. -verbindenden 
Ehe entstamme - bei Geistlichen ist 
das ja eher ungewöhnlich. In Kitzin-
gen erlebte ich sowohl sehr traditionell 
katholisch geprägte Gemeinden wie 
auch Orte, in denen katholische Chris-
tinnen und Christen eine sehr kleine 
Minderheit darstellten. In Alzenau 
wurde eine sehr intensive Ökumene 
gepflegt, die sich nicht nur in regelmä-
ßigen ökumenischen Gottesdiensten, 
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Grußwort Pfarrer Kölbel 

Vorträgen und Diskussionsveranstal-
tungen niederschlug, sondern auch in 
ziemlich öffentlichkeitswirksamen 
gemeinsamen Aktionen, z.B. für den 
Schutz des Sonntages. 2008 feierten 
die evangelisch-lutherische und die 
katholische Gemeinde gemeinsam 
Kirchenjubiläum (100 bzw. 250 Jah-
re) und 2015 waren die Kirchenge-
meinden und kirchlichen Verbände 
auf der „kleinen Landesgartenschau“ 
sehr präsent mit dem überregional 
beachteten Bibelgarten, aber auch 
mit Führungen, Meditationen und 
geistlichen Impulsen. Von daher 
freue ich mich, dass auch in Milten-
berg und Umgebung eine gute Öku-
mene gepflegt wird und habe mich 
auch gerne bereit erklärt, in der ACK 
mitzuarbeiten und mich hier einzu-
bringen. Das ökumenische Gemein-
defest hier war für mich eine Premie-
re. In Alzenau war vieles gemeinsam 
möglich, aber am Zapfhahn hörte die 
Ökumene dann doch auf. 
 
Ich wünsche mir, dass wir uns als 
Christinnen und Christen verschiede-

ner Konfessionen offen und vertrau-
ensvoll begegnen, immer mehr Ge-
meinsamkeiten entdecken, aber auch 
Unterschiede aushalten. Vor allem 
braucht unsere Gesellschaft, die sich 
zunehmend von christlichen Grund-
werten entfernt, unser gemeinsames 
Zeugnis für den Glauben an Jesus 
Christus. 
 
Vielleicht noch ein Wort zu meinen 
persönlichen Vorlieben: Ich lese 
gern und viel, bin geschichtlich sehr 
interessiert, höre gerne (v.a. klassi-
sche) Musik, bin passionierter Pfei-
fenraucher, einem guten Essen und 
einem gepflegten Schoppen nie ab-
geneigt und zum Ausgleich dafür 
meistens zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad unterwegs. 
 
Ich freue mich auf viele gute Begeg-
nungen mit Ihnen und wünsche 
Ihnen eine für Seele und Leib erhol-
same Ferienzeit. 
 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Jan Kölbel 
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Statistik 2016  

Mitgliedszahlen nach Orten:  
Miltenberg 1311 
Breitendiel  91 
Bürgstadt  430 
Eichenbühl  166 
Neunkirchen  108 
Kirschfurt  39 
 
Liebe Gemeindeglieder, 
 
oben sehen Sie einen Überblick über un-
sere Mitgliederzahlen der letzten Jahre, 
außerdem die Zahlen der Amtshandlun-
gen sowie Eintritts- und Austrittszahlen. 
Insgesamt sind die Zahlen stabil. Betrüb-
lich sind jedes Jahr die vielen Kirchenaus-

tritte. Jeder Kirchenaustritt ist einer zu 
viel, auch wenn die Gründe im Einzelfall 
höchst individuell und unterschiedlich 
sind. Immerhin gibt es auch einige Eintrit-
te in die Evang.-Luth. Kirche. 
Der Rückgang der Gemeindegliederzah-
len über die letzten Jahre ist v.a. durch 
Wegzug aus Miltenberg bedingt. 
 
Besonders erfreulich sind die vielen Tau-
fen, die dafür sprechen, dass sich junge 
Familien in unserer Kirchengemeinde 
wohl fühlen. Auch die Konfirmandenzah-
len sind stabil. 
 

Ihr Peter Neubert  

 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Gemeindeglieder 2289 2277 2261 2248 2225 2241 2229 2178 2146 

Trauungen 4 11 10 6 10 5 9 7 10 

Bestattungen 32 23 43 25 28 22 25 18 31 

Taufen 22 20 25 33 20 29 34 22 33 

Konfirmation 24 12 22 18 21 24 20 14 17 

Kirchenaustritte 12 21 17 28 10 19 29 22 19 

Kircheneintritte 2 6 9 4 3 7 6 17 2 

Kasual- und Mitgliederstatistik 2016 
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Wie in den Jahren 
zuvor begann unser 
Mitarbeitendenfest am 
23. Juni mit einem 
Gottesdienst in der 
Johanneskirche. Auch 
dieses mal sind Viele gekommen. 
Am Ende des Gottesdienstes wurden 
die in diesem Jahr neu hinzu gekom-
menen Mitarbeitende nach vorne ge-
beten, vorgestellt und gesegnet. Es ist 
schön zu sehen, dass immer wieder 
Menschen bereit sind, sich für unsere 
Kirchengemeinde zu engagieren. 
Bei herrlichem Sonnenschein gab es 
danach auf dem Kirchplatz Steaks, 

Bratwürste und - von Mitarbeitenden 
gespendet - sehr leckere Salate und 
Baguette. Jeder konnte sich daran und 

an bereitstehenden Getränken 
laben. Bald saßen alle an den 
Tischen, in anregende Gesprä-
che vertieft. Für die Bewirtung 
war der Kirchenvorstand zu-
ständig. 

Vielen Dank an alle, die mitgearbeitet 
haben! 

Brigitte Wenninger 

Reformationsjubiläum  
– Besondere Veranstaltungen 
Das Reformationsjubiläumsjahr geht 
in den Endspurt. Auch in unserer Re-
gion feiern wir mit tollen Veranstal-
tungen: 
 
Sonntag, 29. Oktober, 18:00 Uhr 
Unser Posaunenchor gestaltet mit zu-
sätzlichen Bläsern aus Aschaffenburg 
und Nassig eine „Bläsermusik zur 
Reformation“ unter der Leitung von 
Reiner Förster. (siehe Rückseite) 
 
Montag, 30. Oktober, 19:30 Uhr 
Die Kleinheubacher Gemeinde lädt 
zum Kirchenkabarett in den Hofgar-
ten ein. (siehe Rückseite) 

Dienstag, 31. Oktober, 10:00 Uhr  
In der Abteikirche Amorbach feiern 
wir  einen Regionalen Festgottes-
dienst mit den drei Gemeinden Amor-
bach, Kleinheubach und Miltenberg. 
Ein erweiterter Posaunenchor aus 
Aschaffenburg, Nassig und Milten-
berg unter der Leitung von Reiner 
Förster wird mit der berühmten 
Stummorgel zusammen den Gottes-
dienst ausschmücken. 
 
Donnerstag, 16. November 
In der neuen Pfarrkirche St. Marga-
reta in Bürgstadt wird das Luther-
Pop-Oratorium (von Michael Kunze 
und Dieter Falk) aufgeführt. Mehr 
dazu im nächsten „anstoß“. 

Mitarbeitendenfest 
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Fahrt der Gemeinde nach 
Aschaffenburg 
 
Aus neun Gemeinden des Deka-
nats Aschaffenburg kamen die 
Schiffsreisenden. Für manche 
Gemeindeglieder begann dieser 
Tag schon morgens um 8 Uhr an 
der Anlegestelle des Schiffes 
„MS Frankonia“ in Miltenberg. Im-
merhin 100 Personen machten sich 
von dort auf den Weg. Die anderen 
268 warteten an der Anlegestelle in 
Obernburg auf das Schiff. Mit etwas 
Verspätung, bedingt durch eine länge-
re Wartezeit an der Schleuse, traf die 
„Frankonia“ in Obernburg ein, drehte 

und legte an. Wir wurden von den 
Passagieren mit begeistertem Kir-
chentagsfahnenschwenken begrüßt. 
Die „Frankonia“ ist ein durchaus gro-
ßes Personenschiff mit Platz für 600 
Personen, wir hatten also ausreichend 
Platz auf den beiden Decks. Wir wur-
den freundlich begrüßt, im unteren 
Deck war schon ein Altar ge-
schmückt. Nach dem Ablegen begann 
der Familiengottesdienst, der von 
Pfarrer Wagner und Pfarrer Neubert 

geleitet wurde. Thema "Brücken bau-
en".  Sehr gut veranschaulichten die 
mitreisenden Kin-
der die verschie-
denen Brückenty-
pen wie Steinbrü-
cke, Hängebrücke, 

Zugbrücke ... . 
Mit Legosteinen 
fand ein kleiner 
Wettbewerb 
zum schnellsten 
Brückenbau 
statt. Eine Ge-
schichte zeigte, 
wie wichtig es 
ist, Brücken zu 
bauen, vor allem Brücken im Zu-
sammenleben der Menschen. Die 
Bedeutung Jesu als Brückenbauer 
wurde deutlich. Die Gemeinschaft 

auf dem Schiff ist ein Beispiel dafür, 
dass Brücken auch zwischen den 
Konfessionen gebaut werden und wir 
gemeinsam diesen Tag feiern können, 

Reformation im Fluss 
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Reformation im Fluss 

denn nicht nur evangelische, sondern 
auch katholische und evangelisch-
freikirchliche Christen waren auf dem 
Schiff zusammen. Besondere Gäste 
begleiteten uns aus unsrem Partnerde-
kanat in Costa Rica. Die vier Abge-

sandten aus Costa Rica sprachen ein 
Grußwort und den Segen am Ende 
des Gottesdienstes. Dann gab es Mit-
tagessen, so wie die Einzelnen be-
stellt hatten; alle waren mit ihrer 
Wahl zufrieden. Für die Kinder stan-
den im oberen Deck Spielstationen, 
die auch gut genutzt wurden. Für mu-
sikalische Begleitung sorgte das 
„Duo Romanike" aus Miltenberg. Es 
gab reichlich Zeit, sich zu unterhalten 
oder einfach die geruhsame Fahrt auf 
dem Main zu genießen. Manch einer 
ließ sich den Wind an Bug oder Heck 
um die Nase wehen. Leider bekam 
unser Schiff durch weitere Verzöge-

rungen an den 
Schleusen dann 
doch ziemlich 
Verspätung - wir 
kamen erst nach 
15 Uhr in Aschaf-
fenburg an und 
konnten somit von 
dem Programm 
des ökumenischen 
Stadtkirchentages 
nicht mehr viel 
miterleben. Auf 
dem Theaterplatz 
habe ich noch kurz eine Pantomime 
agieren sehen, Barbara Luther stand 
an einem Stand, am Bachsaal der 
Christuskirche wurde vom Dekan mit 
Lutherpuppe für neue Thesenanschlä-
ge an der Litfaßsäule geworben, un-
ten an der Treppe zur Stiftskirche 
spielte eine Band. Dann war um 16 
Uhr Zeit für den 
Abschlussgottes-
dienst. Ein Groß-
teil der Besucher 
drängte danach 
zum Bahnhof, um  
im völlig überfüll-
ten Zug einen 
Platz zur Fahrt 
nach Obernburg zu 

ergattern. Die-
ser Junge hatte 
einen Logen-
platz in der Gepäckablage. Fazit: 
ein schöner, gelungener Tag, eine 
tolle Idee zum Lutherjahr. 
 

Brigitte Wenninger 
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Fortbildung / Konzert 

Fortbildung zum / zur 
Berater /-in für Altersfragen 
 
Älterwerden ist ein Prozess, der jeden 
betrifft. Aber während sich Kinder 
über das Älter- bzw. Erwachsenwer-
den freuen, erleben dies Menschen mit 
zunehmendem Lebensalter mit immer 
mehr Fragen und Problemen. Fragen 
rund ums Alter sind bedeutend. Le-
bensentscheidungen müssen getroffen 
werden. Oft reichen bloße Sachinfor-
mationen dazu gar nicht aus. Viel 
wichtiger ist es, einen Gesprächs-
partner zu haben, der beim Finden ei-
ner Lösung behilflich ist. Berater/
innen für Altersfragen helfen in sol-
chen Situationen weiter. 
Aus diesem Grund bietet das Evange-
lische Bildungswerk zum vierten Mal 
gemeinsam mit dem Diakonischen 
Werk einen Kurs „Berater/in für Al-
tersfragen“ an. Die Fortbildung quali-
fiziert für ehrenamtliches Engagement 
in der Begleitung und Beratung älterer 

Menschen.  
Der Kurs umfasst zwei Wochenendse-
minare und acht thematische Vertie-
fungsabende (dienstags ab 19 Uhr) im 
Zeitraum September 2017 bis Januar 
2018. Die Teilnehmer/innen erwerben 
u.a. Kenntnisse über Aspekte des Al-
terns, die Bedeutung des Wohnens, 
Hilfsmittel zur Bewältigung des All-
tags, professionelle Unterstützungsan-
gebote, Leistungen der Pflegeversiche-
rung, Patientenverfügung, Betreuungs-
recht, Demenz, Hospizarbeit und Ge-
sprächsführung. 
Der genaue Kursort steht noch nicht 
fest, wird aber im Raum Aschaffen-
burg sein. 
Anmelden können Sie sich über Ihr 
Pfarramt oder beim Veranstalter: 
Evangelisches Bildungswerk Un-
termain, Diakonisches Werk Un-
termain, Ulrike Schemann,Pfarrerin 
für Altenheimseelsorge. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Diakonin Nora Römer, 
diakonin@roemer-ab.de, 
Tel: 06021 / 9205058 

Kammermusik  
im Gemeindehaus 
 

Mittwoch, 23. August um 19 Uhr  
 

Die evangelische Kirchengemeinde 
Miltenberg lädt zu einer Stunde Kammermusik ins evangelische Ge-
meindehaus ein. Familie Schmid wird in unterschiedlichen Besetzun-
gen abwechslungsreiche Kompositionen von Telemann bis 
Schostakowitsch vortragen. 
 

Der Eintritt ist frei. Mögliche Spenden sollen Oskar Schmids 
Auslandsjahr in Frankreich unterstützen (siehe Seite 23). 
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Veranstaltungen 
Datum/Zeit  Ort  Thema  

Mi., 23. Aug. 
19:00 Uhr 

Gemeindehaus 
Kammermusik im Gemeindehaus 
(siehe Seite 10 und 23) 

Do., 21. Sept. 
20:00 Uhr 

Laurentiuskapelle Taizé-Gebet 

Sa., 23. Sept. 
ab 9:30 Uhr 

Johanneskirche 
Putztag in der Kirche 
(siehe Seite 18) 

So., 24. Sept. 
11:00 Uhr 

Johanneskirche 
Gottesdienst für ALLE  
am Partnerschaftstag Wangama 

So., 01. Okt. 
10:00 Uhr 

Johanneskirche 
Erntedankfest - Familiengottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Traubensaft) 

Mo., 09. Okt. 
20:00 Uhr 

Franziskushaus 

Montagsforum:   
„Vom Suchen und Finden“  
Märchen von gestern 
für Menschen von heute. 

Do., 12. Okt. 
20:00 Uhr 

Gemeindehaus 2. Konfirmanden-Elternabend 

So., 15.Okt. 
15:00 Uhr 

Gemeindehaus „…. der Liebe wegen …“ (siehe Seite 17) 

Do., 19. Okt. 
20:00 Uhr 

Martinskapelle 
Bürgstadt 

Taizé-Gebet 

So., 22. Okt 
10:00 Uhr 

Johanneskirche 
Konfirmationsjubiläum 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

So., 29. Okt. 
18:00 Uhr 

Johanneskirche 

„Bläsermusik zur Reformation“ 
Posaunenchöre aus Aschaffenburg, 
Miltenberg und Nassig.  
Leitung: Reiner Förster 
Moderation: Peter Neubert 

Di., 31. Okt. 
10:00 Uhr 

Abteikirche 
Amorbach 

Regionaler 
Reformations-Fest-Gottesdienst 
Mitwirkende: Posaunenchöre aus 
Aschaffenburg, Miltenberg und Nassig. 
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Gottesdienste Johanneskirche 

Tag Datum 
Uhr- 
zeit 

Art des Gottesdienstes Für Kinder 

August 2017 

8. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

06.08. 10:00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  

9. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

13.08. 10:00 Gottesdienst  

10. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

20.08. 10:00 Gottesdienst   

11. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

27.08. 10:00 Gottesdienst  

September 2017 

12. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

03.09. 10:00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  

13. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

10.09. 10:00 
Gottesdienst anschl. Kirchen- 
Café im Gemeindehaus 

Kinder- 
gottesdienst 

13. Sonntag  
nach 
Trinitatis 

10.09. 11:30 Kleinkindergottesdienst  

Samstag 16.09. 19:00 Gottesdienst am Samstagabend  

14. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

17.09. 10:00 Gottesdienst 
Kinder- 
gottesdienst 

15. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

24.09. 11:00 
Gottesdienst für ALLE 
Partnerschaftstag Wangama 

Für Groß und 
Klein 
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Gottesdienste Johanneskirche 

Tag Datum 
Uhr- 
zeit 

Art des Gottesdienstes Für Kinder 

Oktober 2017 

16. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

01.10. 10:00 
Erntedankfest 
Familiengottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Traubensaft) 

Für Groß und 
Klein 

17. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

08.10. 10:00 Gottesdienst Kinderkirche 

18. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

15.10. 10:00 
Gottesdienst 
anschl. Kirchen-Café  
im Gemeindehaus 

Kinder- 
gottesdienst 

Samstag 21.10. 19:00 Gottesdienst am Samstagabend  

19. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

22.10. 10:00 
Konfirmationsjubiläum 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

Kinder- 
gottesdienst 

 22.10. 11:30 Kleinkindergottesdienst  
20. Sonntag 
nach  
Trinitatis 

29.10. 11:00 Gottesdienst für ALLE 
Für Groß und 
Klein 

Dienstag 
Reformations-
tag 

31.10. 10:00 

Regionaler 
Reformations-Fest-Gottesdienst 
in der Abteikirche Amorbach 

In der Johanneskirche findet 
kein Gottesdienst statt!!! 
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Musik im Gemeindehaus 

Russischer 
Chor 
Freitags, 
18:00 Uhr 
Info: 
Swetlana Granzon, Tel. 4611 

 
 
Posaunenchor 
Donnerstags, 
19:00 Uhr 
Info: 
Reiner Förster, Tel. 668455 
 

Kirchenchor- 
singkreis  

Jeden 2. Mittwoch  
im Monat um 19:30 Uhr 
am 09.08., 13.09. und 11.10.2017 
Info: 
Anneliese Kilian, Tel. 2703 
Henny Jüngst, Tel. 3309 
 

Senioren- 
tanzkreis 
Montags, 
16:00 - 17:30 Uhr 
Info: 
Renate Kemmann, Tel. 67915 

Gottesdienste mit Abendmahl in den Seniorenheimen: 
Johanniterhaus (15:00 Uhr) und Maria Regina (16:00 Uhr) 

am 22. September und 27. Oktober 

Ökumenisches Friedensgebet 
in der Evangelischen Johanneskirche Miltenberg (19:00 Uhr) 

am 10. Oktober 

Kontemplation  

11. September, 25. September, 16. Oktober und 30. Oktober 
Beginn jeweils montags um 20:00 Uhr im Gemeindehaus 
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Für Kinder 

 

ÖKUMENISCHE KINDER- UND JUGENDKANTOREI  
           CHORGRUPPEN AB HERBST 2017 
 

Musikgarten 1 (1,5 - 3 J.) Mittwoch vormittags 
   (Uhrzeit noch offen) 
Musikgarten 2 (3   -   4 J.) Donnerstag 17:00 - 17:40 Uhr 
Klangstraße  (4   -   5 J.) Mittwoch 16:15 - 17:00 Uhr  
Vorkinderchor (    6 J.     ) Mittwoch 17:15 - 18:00 Uhr 
Kinderchor (2. - 4. Kl.) Mittwoch 17:15 - 18:00 Uhr 
Jugendchor 1 (5. - 7. Kl.) Mittwoch 18:00 - 19:00 Uhr  
Jugendchor 2 (ab  8. Kl.) Donnerstag 18:00 - 19:00 Uhr  
 

Probeort: Alte Volksschule, Westeingang, 2. Stock 
Probebeginn: ab Mi, 20. September – Musikgarten ab 27. September 
 
Infos und Anmeldung:  
Margarete Faust, Tel. 66539 (Musikgarten, Kinder- und Jugendchor) 
Eva Schmid, Tel. 6688198 (Klangstraße und Vorkinderchor) 
 

Wir suchen noch dringend nach einer musikalischen, engagierten Mitleiterin.  

Wenn ihr selber Lust verspürt, oder jemanden kennt, den ihr euch vorstellen könnt, 

dann meldet euch – ihr seid herzlich willkommen! 

 

KINDERKIRCHE 
Ältere Kindergartenkinder und Grundschüler treffen sich einmal 
monatlich um 10:00 Uhr zu einem bunten und kindgerechten Got-
tesdienst (parallel zum Hauptgottesdienst) im evangelischen Ge-
meindehaus neben der Kirche.  

Termin: 8. Oktober 
 

 

KINDER-GOTTESDIENST 
ab der Predigt! 

An den Sonntagen, an denen keine Kinderkirche stattfindet, gibt 
es einen „kleinen“ Kindergottesdienst. Die Kinder sind zunächst 
mit im Hauptgottesdienst in der Kirche, gehen dann aber während 
des Liedes vor der Predigt rüber ins Gemeindehaus. Sie hören dort 
eine Geschichte, singen und beten, spielen und basteln. 
Die Eltern können die Kinder dann nach dem Gottesdienst abholen. 

Kontakt: Heike Krause (Tel. 09371/9486284) 
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Nach dem Wandern ist vor dem 
Wandern - die 37. Ökumenische 
Männerwanderung 
 
Im April war die ökum. Männerwan-
dergruppe um unseren „Chef“ Kurt 
Schüssler unterwegs. Diesmal ging es 
vom 21. - 23. April für drei Tage ins 
„Räuberland“ rund um Heimbuchen-
thal, also heuer mal “sehr nah“. 
18 Wanderfreunde fanden sich am 
Freitag um 7 Uhr an der Johanneskir-
che in Miltenberg zur Abfahrt ein, zwei 
Kollegen stießen dann noch in Aschaf-
fenburg dazu. Die Morgenandacht zu 
unserer Verabschiedung hielt Vikar 
Paul Hörenz in seiner freudigen und 
lustigen Art, ein herzliches „Danke 
schön“ hierzu. 
Die Anfahrt bis Aschaffenburg ging 
rasch, wir parkten hier unterhalb des 
Schlosses Johannisburg. Von hier star-
teten wir unsere erste Tagestour Rich-
tung Waldaschaff. Zuerst liefen wir 
zum Pompejanum, von hier durch das 
alte Aschaffenburg, (unser Wanderwart 
hatte sich eine sehr schöne Strecken-
führung ausgedacht), durch die Grün-
anlage Schöntal bis zur Fasanerie. Mit 
tollen Aussichten auf die zweitgrößte 
Stadt Unterfrankens ging es dann wei-
ter zu unserem Etappenziel Wald-
aschaff. Danach fuhren wir zu unserer 
Bleibe im „Hotel Christel“ in Heimbu-
chenthal.Nach dem Abendessen traten 
die Kartenspieler auf den Plan, es gab 
viel zu Lachen und zu „Tratschen“ bei 
einem „Schöpple“. 
Am Samstag fuhren wir zur Hammer-
schmiede Hasloch und hatten dort um 
9 Uhr eine Vorführung der „alten“ 

Schmiedekunst. Danach war die Mor-
genandacht an der Kartause Grünau, 
die unser Freund Werner Kehl hielt. 
Sein Thema „Baum“ und die Assozia-

tionen hierzu waren genial. Es war eine 
Strecke von 20 km Richtung Heppe 
geplant, allerdings machte der anhal-
tende Regen uns einen Strich durch die 
Rechnung, wir verkürzten den Ablauf. 
Den Abend gestaltete Horst Dietzel 
mit, es gab nach mehreren Jahren mal 
wieder besinnliche und lustige 
„Geschichtli“ und zu seiner Gitarrenbe-
gleitung wurde gesungen, außerdem 
wurden an zwei Tischen Karten ge-
spielt. 
Der Sonntag zeigte sich von der besse-
ren Seite, die morgendliche Andacht 
hielten Günter Menninger und Kurt 
Schüssler am Pavillon unseres Hotels. 
Nach der Verabschiedung unserer 
Wirtsleute, der Familie Spieler, begann 
unsere Abschlusswanderung im Ort. 
Ziel war das 10 km entfernte Hohe-

Männerwanderung 
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Einen Nachmittag für Paare, die sich 
gemeinsam auf die Tanzfläche wa-
gen, bietet die Ehe- und Familienseel-
sorge am Untermain am Sonntag, 
15.10.2017 von 15:00 bis 18:00 Uhr 
im  Evangelischen Gemeindehaus, 
Burgweg 42, in Miltenberg an. Zwi-
schen Discofox und Boogie Woogie 
erwarten die Paare Anregungen und 
Denkanstöße für die Partnerschaft.  

Die Leitung des Nachmittags über-
nehmen Manfred Henn, Tanzlehrer, 
Walter Lang und Regina Thonius-
Brendle, Ehe- und Familienseelsorge 
am Untermain sowie Thorsten Seipel, 
Dekanatsjugendseelsorger in Aschaf-
fenburg. 
Die Kosten für den Nachmittag incl. 
Kurs, Getränke und Imbiss betragen 
20 € pro Paar. 

Infos und Anmeldung bis Freitag, 06. Oktober unter 
www.derliebewegen.de oder: Ehe- und Familienseelsorge am Un-

termain, Bürgstädter Str. 8, 63897 Miltenberg, Tel. 09371 / 97 87 39,  
E-Mail: familienseelsorge.mil-obb@bistum-wuerzburg.de 

Wart-Haus Richtung Volkersbrunn. 
Nach einem Bier der Hausbrauerei 
machten wir uns auf den Rückweg zu 
unseren Autos und dann nach Hause. 
Das Abschlusstreffen und Abendessen 
war in Eichenbühl im „Schützenhaus 
Auerhahn“ mit unseren Frauen. Und 
schon war sie wieder vorbei, die schö-
ne 37. Ökumenische Männerwande-
rung 2017. 
Danke an alle Teilnehmer und Helfer, 
im Besonderen an unseren 
„ehemaligen“ Wanderwart Friedbert 
Suffel. Er scheidet aus dem „aktiven 
Dienst“ aus, bleibt uns als Wanderka-
merad aber erhalten. 
Hätten Sie im nächsten Jahr vielleicht 
Interesse an einer Männerwanderung 
über drei Tage? Dann melden Sie 

sich doch einfach (im Pfarramtsbüro, 
oder bei mir, Ralf Seeber unter Tel.: 
09371 / 6692684. 
 

Eine angenehme Sommerzeit 
wünscht ihnen 

Ralf Seeber 

Männerwanderung 

http://www.derliebewegen.de/
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Putztag am 23. September 

Putztag in unserer 
Johanneskirche 
am Samstag, den 23. September 
ab 9:30 Uhr 
 
Liebes Gemeindeglied, 
vielleicht gehören Sie zu denen, die 
gerne einmal in unserer Kirchenge-
meinde mitarbeiten wollen, aber zu 
wenig Zeit, Erfahrung und Gelegen-
heit sehen, den Wunsch in die Tat 
umzusetzen? Dem kann abgeholfen 
werden. 
Hiermit bieten wir Ihnen eine einzig-
artige Gelegenheit der Mitarbeit beim 
Putzvormittag in unserer Kirche: 
 Einmaliger Einsatz am 23. Sep-

tember um 9:30 Uhr 
 Beschränkte Einsatzzeit: max. drei 

Stunden 
 Arbeit im Team mit vielen, netten 

Leuten 
 Vielfältige Einsatzmöglichkeiten: 

Staub wischen, Staub saugen, keh-
ren, Glühbirnen austauschen, auf-

räumen etc. 
 Gemeinsamer Ab-

schluss mit einer 
Brotzeit und Trin-
ken (Wasser, Li-
mo, Spezi, Bier) 

 Sinnvolle und 
sinngebende Be-
schäftigung 

 Besondere Chance für die ganze 
Familie, auch Kinder sind will-
kommene Helfer. 

Wir bitten also um viele Helfer und 
Helferinnen für den großen Kirchen-
putztag am Vormittag des 23. Septem-
ber. Je mehr Menschen kommen, des-
to schneller wird die Johanneskirche 
im Glanz erstrahlen. 
Bitte bringen Sie Besen, Putzlappen 
und andere Reinigungshilfen mit. Ein 
kurzer Anruf vorher im Pfarramt hilft 
uns bei der Planung (Tel.: 3161). 
Auf eine große und frohe Putzkolonne 
hofft 

Ihr Pfr. Peter Neubert 

Die ACK - Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Deutschland 
ist ein Zusammenschluss christlicher 
Kirchen zum Zweck der Förderung 
ökumenischer Zusammenarbeit und 
der Einheit der Kirchen.  
In Miltenberg besteht die ACK derzeit 
aus drei Gemeinden: Der Römisch-
Katholischen Kirche, der Evangelisch-
Lutherischen Kirche und der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemeinde.  

Die Zusammenarbeit geschieht in ei-
ner sehr freundschaftlichen und wert-
schätzenden Art und Weise und drückt 
sich durch gemeinsame Veranstaltun-
gen und Projekte aus. Eines davon ist 
das “ökumenische Gemeinde-
fest” (Pfarrfest, Sommerfest), das je-
des Jahr abwechselnd in einer anderen 
Kirchengemeinde stattfindet.  
Dieses Jahr ist es im Klostergarten des 
katholischen Franziskanerklosters in 
Miltenberg. 
In den folgenden anstößen werden wir 
über die Arbeit der ACK Miltenberg 
immer wieder berichten. 
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Brockensammlung 2017 

Und wieder war die Garage 
- übervoll! 
 
Herzlichen Dank an alle, die ihren 
Kleiderschrank geliftet und gespen-
det haben. 
Menschen, die Hilfe brauchen, ste-
hen im Mittelpunkt der Arbeit 
Bethels. Mehr als 100.000 kranke, 
behinderte, alte oder sozial benach-
teiligte Menschen werden liebevoll 
betreut, behandelt und beraten. Da-
zu gibt es viele verschiedene Ein-
richtungen:  
Wohnheime und Kliniken, Werk-
stätten und Werktherapien, Schulen 
und Betriebe. 

Viele Maßnahmen und Hilfs-
angebote sind oft nur durch 
Spenden zu finanzieren. Des-
halb bittet Bethel seit über 
135 Jahren andere Menschen 
um Hilfe. Die Arbeit Bethels 
wäre ohne seine Freunde und 
Förderer nicht denkbar. Sie 
tragen bei zu angemessener 
und zeitgemäßer Hilfe für 
die kranken, behinderten und 
sozial benachteiligten Men-
schen. 
Bitte helfen Sie auch weiter-
hin mit Ihren Spenden in 
Form von Kleidung 
(Sammlung einmal jährlich)  
oder Briefmarken (jederzeit 
in der Kirche unter der Kan-
zel abzugeben). 
 

Peter Neubert  
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JuMaK und Teamerkurs 

JuMaK - der 
Jugendmitarbeiter-
kreis 
…ist ein Zusammen-
schluss von elf Jugend-
lichen und jungen Er-
wachsenen, die sich in 
der Kirchengemeinde 
engagieren. Alle Ju-
gendlichen sind konfirmiert, haben bei 
uns den Teamerkurs besucht und sind 
nun fast alle fertig ausgebildete Ju-
gendleiter. 
Der JuMaK plant und organisiert ver-
schiedene Aktionen und Veranstaltun-
gen für Jugendliche, wie z. B. Kinoab-
ende, monatliche Jugendtreffs oder 
wirkt bei Konfi-Aktionen mit. Natür-
lich verbringen wir im JuMaK auch 
einfach ein bisschen Freizeit miteinan-
der. 
Der JuMaK ist ein Gremium, ähnlich 
dem Kirchenvorstand, nur eben für die 
Jugendlichen der Gemeinde. Er ver-
steht sich als Jugendvertretung gegen-
über der Gemeinde, der selbstständig 
plant und ein eigenes Budget verwal-
tet.  
Beim ökumenischen Gemeindefest 
waren wir vom JuMaK mit einem 
Smoothie-Stand (flüssige Vitamin-
bomben) dabei. Wir freuen uns über 
Spenden für unseren neuen Jugend-

raum und viele andere Aktionen. 
Lassen Sie sich überraschen, was uns 
noch alles so einfällt. 
 

Karin Müller für den JuMaK 
 
Auch im Schuljahr 2017 / 2018 fin-
det wieder ein Teamerkurs statt.: 
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Neuer Konfirmandenkurs  
Gerade erst ist es losgegangen, die 
neuen Konfis haben sich am 24. Juni 
zum ersten Mal getroffen. Wir haben 
uns kennen gelernt, die Konfikerze 
gestaltet und für den Einführungsgot-
tesdienst geübt. Eigentlich wie im-
mer, aber eben nur fast. Bei der Vor-
stellungsrunde fiel schon auf, dass wir 
dieses Jahr fast schon international 
besetzt sind: Die 17 Jugendlichen 
kommen aus Miltenberg, Bürgstadt, 
Eichenbühl, Großheubach, Collen-
berg, Amorbach und Schneeberg. 
Wir haben immer wieder 
„Gastkonfis“ aus anderen Gemeinden, 
zum Beispiel, wenn Schulfreunde 
gemeinsam die Konfizeit erleben wol-
len oder weil Miltenberg einfach nä-
her liegt als die eigentliche Heimatge-
meinde. 
Aber in diesem Jahr startet ein Pilot-
projekt: die evangelischen Gemeinden 
Miltenberg und Amorbach haben sich 
offiziell zusammengeschlossen, um 
die Jugendlichen auf die Konfirmati-
on vorzubereiten. Damit sind nicht 

nur die gemeinsame Fahrt zum Klet-
tergarten und das Wochenende auf 
der Burg Rothenfels gemeint. Nach 
den Sommerferien findet für alle der 
Kurs von September bis Dezember 
mittwochnachmittags in Miltenberg 
statt. Ab Januar gibt es einmal im 
Monat einen Konfi-Samstag, der oft 
in Amorbach stattfindet. 
Das bedeutet natürlich für alle Betei-
ligten mehr Fahrerei, in die eine oder 
in die andere Richtung. Aber vor al-
lem bedeutet es eine Chance für die 
Jugendlichen, denn mehr Konfis auf 
einem Fleck heißt mehr Spaß mitei-
nander haben und mehr Aktionen um 
Kirche und Glauben miteinander erle-
ben können.  
Beim Teamerkurs funktioniert es ja 
auch schon gut, da kommen die Ju-
gendlichen sogar aus drei, manchmal 
vier Kirchengemeinden zusammen, 
da klappt das beim Konfikurs be-
stimmt auch. 
Schauen wir mal wie es wird, ich 
freue mich schon drauf! 

Karin Müller 

Konfirmanden 2017 / 2018 
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Aus der Gemeinde 
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Freiwilligendienst 

Mein Name ist Oskar 
Schmid, und ich wer-
de im September in 
Frankreich ein Frei-
williges Soziales Jahr 
anfangen.  
Dort werde ich Kinder 

und Jugendliche mit besonderen Be-
dürfnissen in ihrer Freizeit betreuen. 
Neben den täglichen häuslichen Auf-
gaben wird mit den Kindern in der 
Schule gearbeitet. Die heilpädagogi-
sche Einrichtung Champ de la Croix 
liegt in einem sehr idyllischen Vo-
gesental und ist ein ausgesprochen 
gelungenes Beispiel für eine funktio-
nierende Camphill-Gemeinschaft.  
Zum Unterricht gehört auch die Aus-
bildung praktischer Fähigkeiten, so 
dass mit den Kindern in der hauseige-
nen Bäckerei, im Garten und in ver-
schiedenen Werkstätten gearbeitet 
wird.  
Ich hoffe, dass dieses Jahr mich wei-
terbringen wird bei meinen Entschei-
dungen für meinen weiteren Lebens-
weg und ich dadurch meine sozialen 
Fähigkeiten erweitere. Um das Jahr 
antreten und anderen Freiwilligen auch 
eine solche Erfahrung ermöglichen zu 

können, werden Spenden benötigt, 
durch die der Aufenthalt und die An- 
und Abreise finanziert wird. Um die-
ses Ziel zu erreichen, brauche ich Un-
terstützer, die den Aufenthalt möglich 
machen. 
Deshalb würde ich mich über einen 
unterstützenden Beitrag von Ihrer/
Eurer Seite freuen, um unbesorgt im 
September meinen Dienst antreten zu 
können. ☺ 

Oskar Schmid 
 
Spendenkonto: 
Oskar Schmid 
Raiffeisen-Volksbank Miltenberg 
IBAN: DE80 5086 3513 0000 0675 39 
oder Freunde der Erziehungskunst 
Rudolf Steiners e.V. 
GLS Gemeinschaftsbank eG 
IBAN: DE15 4306 0967 0013 0420 04 
Verwendungszweck:  
Für Förderfonds Freiwilligendienste 
- Sammlung „Schmid, Oskar“ 
Für Fragen stehe ich gerne 
zur Verfügung: Oskar Schmid 
E-Mail: intellijent@icloud.com  

mailto:intellijent@icloud.com


 

 

 

Der Höhepunkt zum Reformationsjubiläum 
 

DUO CAMILLO 
„Luther bei die Fische“ 
ein „begnadetes Musikkabarett“  
 

Montag, 30. Oktober 2017, 19:30 Uhr 
im Hofgarten Kleinheubach, Friedenstr. 2 

 

Ein ehemaliger Physikprofessor und ein verrückter Theologe fühlen 
Martin Luther auf den Zahn und suchen nach dem, „was die Welt im 
Innersten zusammenhält“.Ein Kabarettabend mit viel Improvisation 
und Musik. 
Eintritt: VVK 14 € / AK 15 € - freie Platzwahl – Einlass 18:30 Uhr 
Kartenvorverkauf: 
- ganz einfach telefonisch:   09371/6608858  
- oder per E-Mail:   kabarett-kleinheubach@t-online.de 
- oder im Evang. Pfarrbüro Kleinheubach, Marktstr. 40 
      (Di / Do 10 - 12 und 14 - 17 Uhr) 
- oder bei Buchhandlung Casa Rossa Miltenberg, Hauptstr. 68 

Bläsermusik zur Reformation 

Sonntag, 29. Oktober 2017, 18:00 Uhr 
in der Johanneskirche Miltenberg 

 

Posaunenchöre aus Miltenberg, 
Aschaffenburg und Nassig spielen 

Bläserstücke von Martin Luther und Zeitgenossen 
Leitung: Reiner Förster 

Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen 


